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8. Anhang 

8.1 Tabelle 3: Liste der im Pile Sort Verfahren verwendeten Begriffe (und 

deren Kurzformen)

1 Aggressiv sein 
2 Alkohol 
3 Angst vor der Psychiatrie haben 
4 Arbeit verlieren 
5 Arzt 
6 Beratungsstelle 
7 Bulimie 
8 PC, Playstation, Computer etc. (kurz: Computer ) 
9 Depression 
10 Drogen 
11 Durch das familiäre Umfeld 
12 Durch den Freundeskreis 
13 Durch die Gesellschaft 
14 Durch Drogen 
15 Durch Einsamkeit 
16 Durch Erziehung 
17 Durch Gruppenzwang, dazugehören wollen, cool sein wollen (kurz: Durch 

Gruppenzwang) 
18 Durch körperliche Ursachen (Unfall, Kopfverletzung,...) (kurz: Durch körperliche 

Ursachen) 
19 Durch Langeweile 
20 Durch Neugier, Probierfreude (kurz: Durch Neugier) 
21 Durch Probleme (mit Familie, Schule, Arbeit,...) (kurz: Durch Probleme) 
22 Durch Probleme in der Entwicklung, entsteht in der Kindheit (kurz: Durch Probleme in 

der Entwicklung) 
23 Durch Stress 
24 Durch traumatische, schlimme Erlebnisse (Vergewaltigung, Prügel, Krieg,...) (kurz: 

Durch schlimme Erlebnisse 
25 Durch Unwissenheit, keine Ahnung von den Auswirkungen (kurz: Durch 

Unwissenheit) 
26 Durch Veranlagung in den Genen, vererbt (kurz: Durch Veranlagung in den Genen)
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27 Durch Zufall 
28 Es alleine nicht schaffen 
29 Es hilft, darüber zu sprechen 
30 Essstörung 
31 Esssucht 
32 Ecstasy 
33 Familie 
34 Familie verlieren 
35 Fernsehen, TV (kurz: Fernsehen) 
36 Freunde 
37 Freunde verlieren 
38 Gefährlich für das Umfeld 
39 Harmlos 
40 Heroin 
41 Hilfe brauchen 
42 Hypnosebehandlung 
43 Im Kopf nicht richtig sein 
44 In der Gesellschaft oft verschwiegen (kurz: Oft verschwiegen) 
45 Jugendbetreuer, Jugendclub, Jugendzentrum, Sozialpädagoge (kurz: Jugendbetreuer / 

Jugendzentrum) 
46 Kaputt sein, asozial sein (kurz: Asozial sein) 
47 Kaufsucht / Geld ausgeben (kurz: Kaufsucht) 
48 Keinen Platz in der Gesellschaft haben, Isolation des Betroffenen, Ausgrenzung (kurz: 

Isolation) 
49 Kirche / religiöse Vertreter 
50 Kokain 
51 Körperlich abhängig sein 
52 Krankheit 
53 Krankheit ist nur eingebildet 
54 Lehrer 
55 Magersucht 
56 Marihuana / Haschisch 
57 Medikamente (Medikamentenabhängigkeit, Tablettenabhängigkeit) 
58 Medikamente helfen 
59 Methadon 
60 Nicht mehr ohne etwas leben können
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61 Nicht selbstverschuldet, liegt nicht an einem selbst (kurz: Nicht selbstverschuldet) 
62 Niemand darf es wissen, es darf nicht herauskommen (kurz: Niemand darf es wissen) 
63 Niemand kann helfen 
64 Niemandem was erzählen, niemanden heranlassen (kurz: Niemandem was erzählen) 
65 Peinlich, sich schämen (kurz: Peinlich) 
66 Professionelle Hilfe brauchen 
67 Psychiater 
68 Psychisch abhängig sein 
69 Psychologe 
70 Schande 
71 Schizophrenie 
72 Schwäche, persönliche Schwäche, Charakterproblem (kurz: Schwäche) 
73 Selbsthilfegruppe 
74 Selbstverschuldet, liegt an einem selbst (kurz: Selbstverschuldet) 
75 Sexsucht 
76 Sich betäuben wollen, nicht nachdenken wollen, versuchen zu fliehen, versuchen sich 

abzulenken (kurz: Sich betäuben wollen) 
77 Sozialer Abstieg, Absturz (kurz: Sozialer Abstieg) 
78 Spielsucht 
79 Unglücklich sein, sich schlecht fühlen (kurz: Unglücklich sein) 
80 Zigaretten / Rauchen / Nikotin (kurz: Zigaretten) 
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